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Pfarrer Clemens Heitmann erhält Ehrennadel
Der emeritierte Pfarrer der Kapellengemeinde Brockdorf, Cle-

mens Heitmann, zeichnete sich nicht nur durch seinen Einsatz
für die Kirche aus, sondern erforschte auch unermüdlich die Re-
gionalgeschichte. Mit Fug und Recht gilt er als der wohl beste
Kenner der Familie des seligen Clemens August Kardinal von Ga-
len. Darüber hinaus setzte er sich für den Erhalt und die Förde-
rung der plattdeutschen Sprache ein. Das bezeugen unter ande-
rem seine Gottesdienste auf Plattdeutsch, die vor allem zum
Erntedank ein Brockdorfer Highlight waren.

Jetzt wurde der 81-jährige, der seit Jahresbeginn wieder in
seiner Geburtsstadt Dinklage wohnt, von der Oldenburgischen
Landschaft mit der Ehrennadel belohnt. Der Heimatverein Lohne
unter Federführung von Benno Dräger hatte diese Ehrung vorge-
schlagen, die der Vorstand der Oldenburgischen Landschaft ein-
stimmig bestätigte. Präsident Thomas Kossendey überreichte
Nadel und Urkunde für die „Verdienste um das Oldenburger
Land”. Neben Vize-Präsident MdL Dr. Stephan Siemer reihten
sich Domkapitular Rudolf Büscher, Bürgermeister Tobias Ger-
desmeyer, Stefan Heitlage (von den Lohner Plattschnackers) und
natürlich viele Brockdorfer und Gäste in die Gratulantenreihe ein.

Bei allen schwang jedoch auch der Gedanke mit, dass die über 80 Publika-
tionen noch nicht das Ende der Heimatforschungen von Heitmann seien. Der
Lohner Pfarrer Rudolf Büscher wünschte „viel Ruhe, vielleicht kommt ja noch
die eine oder andere Publikation dabei heraus”. Laudator Kossendey sprach
davon, dass die „heimatkundlichen Forschungen von unschätzbarem Wert”
seien. Er bat ermutigend: „Arbeiten Sie weiter. Das ist für das ganze Land gut!”

Zum Auftakt hatten die Brockdorfer Grundschulkinder Pfarrer Heitmann ein
Ständchen gebracht. Der Geehrte bedankte sich in knappen Worten und fügte
hinzu: „Ich möchte den Meßdienern eine Freude machen!” Und das tat er in
Form einer 2000,- € Spende.

Pfarrer emeritus Clemens Heitkamp wird für seine heimatkundlichen Forschungen und seinem
Einsatz für die plattdeutsche Sprache durch den Präsidenten der Oldenburgischen Landschaft,
Thomas Kossendey, mit der Ehrennadel ausgezeichnet. Von den Festgästen gibt es „standing
ovations”. (Foto: W. Steinke)
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Dinklager Straße 74 · 49393 Lohne (bei Mäx und Action)
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr · Sa. 10.00-16.00 Uhr

FASHION OUTLET

Herren Lederjacken
feines Nappaleder  - UVP 349,- nur 149,95

€

Damen- und Herren
Winterfunktionsjacken nur 44,95

€

Neu eingetroffen

Herren Pullover nur 24,95
€

Herren Freizeithemden
verschiedene Marken

Stück nur 19,95
€ 3 Stück nur 49,95

€
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Schildkröten beim Lohner Bürgermeister
Brockdorfer Grundschüler lernen Verwaltung kennen

Lohne. Sachunterricht ganz praktisch stand jüngst
für die Schildkröten-Klasse der Grundschule Brock-
dorf auf dem Programm: Gemeinsam mit ihren Leh-
rerinnen Janine Höhle und Roswitha Olex sowie
Praktikantin Johanne Nordhoff waren die Schüler zu
Gast bei Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer.

„Wir haben im Unterricht gerade die Stadt Lohne
und das Gemeinwesen als Thema. Da bot sich ein
Besuch im Rathaus an”, erzählt Janine Höhle. Die
20 Viertklässler besichtigten den großen Sitzungs-
saal, lernten das neue Bürgerbüro kennen und tra-
fen das Stadtoberhaupt. Rund eineinhalb Stunden
nahm sich der Bürgermeister Zeit für die Kinder, be-
antwortete ihre Fragen und zeigte ihnen auch die
von dem Vechtaer Künstler Albert Bocklage gestal-
tete Bürgermeister-Kette. Zu Gast im Rathaus: die vierte Klasse der Grundschule Brockdorf. (Foto: Anne Nußwaldt, Stadt Lohne)

Lohner Senioren besichtigen Nachbargemeinde Steinfeld
Siebte Seniorenfahrt der Stadt Lohne endet in Mühlen

Lohne. Seit 1999 organisiert die Stadt Lohne gemein-
sam mit der Familienbildungsstätte des Ludgerus-Werks
Ausflüge für Senioren. Die siebte Tour der Reihe führte
am Mittwoch (19. September) erstmals außerhalb der
Stadtgrenzen. Ziel war die benachbarte Gemeinde Stein-
feld. Rund 180 Senioren nahmen an der Busreise teil.

In Steinfeld führten Mitglieder des dortigen Heimatvereins
die Reisenden zu den interessanten Punkten der Gemeinde.
Mit an Bord war auch Steinfelds Bürgermeisterin Manuela
Honkomp. Auf dem Programm stand unter anderem ein Be-
such des Pferdegestüts Schockemöhle in Mühlen. In Mühlen
endete auch der Ausflug. Im Gasthaus Krogmann begrüßte
Lohnes Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer die Gäste bei ei-
ner gemeinsamen Kaffeetafel. Traditionell ehrten die Organi-
satoren die ältesten Teilnehmer der Fahrt. Dies waren in die-
sem Jahr die 94-jährige Else Scheuer, die 93-jährige Anni
Bröring sowie der 92-jährige Josef Kathmann. 

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von
der Rentnerband um Franz Messing und einer Tanz-
gruppe aus Mühlen.

Heizung - Sanitär - Klima - Solar
Wärmepumpen - Gebäudeenergieberatung

Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 70255-0 · www.mshaustechnik.de

m&s
GmbH Haustechnik

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer (re.) ehrte die ältesten Teilnehmer der Seniorenfahrt: Josef Kathmann,
Else Scheuer und Anni Bröring (v.il.). (Foto: Christian Tombrägel, Stadt Lohne)

Wir bauen auf Qualität!
Seit 1978

MAURERMEISTERBETRIEB

Brägeler Ring 5 · 49393 Lohne
Tel. 04442/8877300 · Fax 88773030 · 0172/4502725 · 0173/2408745

www.herbert-niehaus.de

HERBERT NIEHAUS
Qualität im schlüsselfertigen Bauen
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Am frühen Morgen des 02. September 2018 ging die Fahrt des BdV
Kreisverbandes Vechta von Lohne in Richtung Schlesien, mit Zwischen-
stopp in Görlitz. Eine wunderschöne alte Stadt an der Neiße mit alten
historischen Gebäuden wie dem Bibelhaus, mit Darstellungen aus dem
Testament. Die Kirche St. Peter und Paul mit einer seltenen Orgel.

Hirschberg war am folgenden Tag das nächste Ziel. Die Stadt, 1281
gegründet nach deutschem Stadtrecht. In der Mitte des Rings steht
das Rathaus umringt von wunderbaren Barockhäusern mit Lauben.
Weiter ging die Fahrt zum Schloss Lomnitz im Hirschberger Tal. Seit
1835 im Besitz der Fam. V. Köster, die bis 1945 hier lebten und dann
flüchteten bzw. vertrieben wurden. Das alte verfallene Schloss hat der
Graf vom polnischen Staat für eine sehr geringe Summe 1991 ange-
boten bekommen. Es wurde restauriert zunächst das Gutshaus, dann das Schloss. Heute
ein Treffpunkt für polnische wie auch für deutsche Gäste, ein behagliches, geschmackvoll
eingerichtetes Hotel mit Café und Restaurant. 

Der nächste Stopp war das Kloster Grüssau, gegründet 1292 durch Bolko I. von Schweidnitz.
1662 kam die Josefskirche dazu, alles in einem imposanten Barockstil. Die Orgel stammt von
Michael Engler und ist die letzte große die in Schlesien erhalten blieb. Seit 1672 gibt es im Um-
kreis des Klosters 32 Kreuzwegstationen mit Bildern von Willmann. 1945 mussten auch die
Mönche das Kloster verlassen und fanden Aufnahme in Wimpfen. Das Grüssauer Wallfahrtslied
„Sei gegrüßt du Gnadenreiche” wird auch heute noch von den Vertriebenen gesungen.

Die Kuranlage in Bad Altheide ist in einem guten Zustand. Die kohlensäurehaltigen Quel-
len werden zu Trinkkuren und Bädern bei Herz und Nervenerkrankungen genutzt. Am Nach-
mittag ging es weiter über die mittlerweile gut ausgebaute Sudetenstraße mit einem herr-
lichen Blick in die Grafschaft nach Bad Kudowa im Westen der Grafschaft Glatz. Seit 1783
betreibt man hier die Quellen für Heilzwecke. Zur Kuranlage gehört ein sehenswerter Pal-
mengarten. Weiter ging es an der Heuscheuer vorbei zur Besichtigung des Wallfahrtortes Al-
bendorf. Die Wallfahrtkirche wurde Mitte des 16. Jh. erbaut. Der Ort wird von der barocken
Marienbasilika, die seit 1936 päpstlich privilegierter Wallfahrtort ist, überragt.

Am nächsten Morgen fuhren wir in die Kreisstadt nach Glatz, die in der Mitte des Glatzer Kessels

an der Glatzer Neiße gelegen ist. Der sonst so viel besuchte Markt ist nur noch zu einem Drittel mit
Marktbetreibern bestückt, wir hatten das sehr bedauert, war dieses Treiben doch typisch für die
polnische Bevölkerung. Nun gibt es ein neues Einkaufszentrum an der Umgehungsstraße, die bes-
tens ausgebaut ist und den LKW-Verkehr aus der Innenstadt herauszieht. Neben der Festung und
der Minorittenkirche waren das Rathaus, der Ring und die Stadtkirche eine Besichtigung wert. Die
Glatzer Stadtgründung erfolgte bereits 981, seit 1492 Grafschaft. In der Festung waren bekannte
politische Gefangene untergebracht z.B. Friedrich von der Trenck 1745/46. Die Stadtkirche Maria
Himmelfahrt wurde von italienischen Künstlern und Architekten ausgestattet. Da die Grafschaft zur
Erzdiözese Prag gehörte, kamen diese Künstler über Prag nach Glatz. In der gesamten Grafschaft
finden sich immer wieder Kunstwerke von Michael Klar dem Älteren, wie auch dem Jüngeren, in
der Pfarrkirche ist es die Kanzel. Die Brücktorbrücke ist der Prager Karlsbrücke nachempfunden.

Von Glatz ging es nach Grulich/Kraliky ins Böhmische über Mittelwalde und Bobischau.
Hier besichtigten wir die kleine Stadt mit ihren Laubengängen, wo ein Klavier zum Spielen
für jedermann einlud und unser Norbert es sich nicht nehmen ließ ein Liedchen zu spielen.

Die Fahrt mit dem großen Bus rauf zum Muttergottesberg, forderte unserem Fahrer Ferdi
viel Fingerspitzengefühl ab. Oben angelangt besichtigten wir die imposante Klosteranlage.
Hier waren die Mönche aus der ganzen Tschechoslowakei nach 1945 zusammen einge-
sperrt worden. Später pflegten Nonnen die Anlage. (Teil 2 im nächsten Lohner Wind)

Teilnehmer der BdV Reisegruppe vor der Kirche Altheide. (Foto: I. Kathmann)

BdV Schlesienfahrt 2018  (Teil 1)

Reisebericht von Ingrid Kathmann

Bioladen Lohne
P. Landwehr GmbH

Brinkstraße 73

49393 Lohne

Tel. 04442/803417 · E-Mail: paul.landwehr.gmbh@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  09.00 - 13.00 Uhr · Mo - Fr:  14.00 - 18.30 Uhr · Sa: 09.00 - 14.00 Uhr

OASIS Grüntee
verschiedene Sorten

ab 100 g 3,79 €

OASIS Grüntee
Tee aus kontrolliert biologischer Landwirt-
schaft. Wir sind der Überzeugung, dass nur
ökologischer Landbau gesunde und unver-
fälschte Lebensmittel hervorbringt. In einem
intensiven Dialog und in fairer Zusammenar-
beit beraten wir ökologische Anbauprojekte
auf der ganzen Welt.

Gesundheit

Mehr als nur Genuss
Zu den positiven Wirkungen und den gesund-
heitlichen Aspekten des Grünen Tees gibt es
eine Reihe von Büchern mit vielfältigen ge-
sundheitsfördernden Forschungsergebnissen.
Grüner Tee ist eines der besten Mittel zur Erhal-
tung der Gesundheit. Die gesundheitlichen
Wirkungen von Tee sind schon lange bekannt.
Die Gerbstoffe beruhigen Magen und Darm.
Dank des antibakteriellen Effekts verhindert
grüner Tee Karies, außerdem reguliert er den
Blutdruck, senkt den Cholesterinspiegel und
verbessert den Fettstoffwechsel.

Es ist sehr von Vorteil
verschiedene Saaten-
sorten abwechselnd
zu trinken. Grüntee
sollte immer mit 70-
80°C heißem Wasser
zubereitet werden
da der Tee sonst bit-
ter schmeckt.
Ziehzeit 2-3 Minuten.
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www.stavermann.de

HONDA UMS 425  
Freischneider
•   Honda 4-Takt OHC Motor  
• Honda Leichtstartmotor
•   25 cm3 Hubraum
•   Tap & Go Nylon-fadenkopf
•   Sie sparen 40 %

239 € 
statt 401,70 €

HONDA HHBE 81  
Akku-Laubbläser
• Akku 56 V Lithium-Ionen / 4,0 Ah
•  inkl. Schnelllladegerät und Akku  

HBP 40AH
• 31 min Laufzeit
•  Luftgeschwindigkeit:  

148 km/h / 41 m/Sek.
• Luftdurchsatz bis zu 810 m3/h     
• Variabler Luftgeschwindigkeit
• Sie sparen 50 %

299 € 
statt 607 €

HONDA Miimo HRM 310 EA  
Mähroboter 
• Akku Lithium Ionen 1,8 Ah
• 1-Mähwerk mit 3-Klingen
• bis zu 1500 m2 Flächenleistung
• Hebe - und Kippsensor
• Kollisionssensor
• Alarmsicherung

1899€  
statt 2299 €

HONDA HHB 25 
Blasgerät
•  Honda 4-Takt OHC Motor
•  Einstellbarer Luftstrom
•  600 m3/ Std. Luftvolumen
•  70 m/Sek. Luftgeschwindigkeit
•  Stufenlos regulierbarer  

Gashebel
•  Geeignet für z.B. Gärten,  

Parkanlage, Stadien  
oder Straßen

369 € 
statt 469 €

HONDA HF 2315 HM  
Aufsitzmäher 
• 2-Zylinder Honda Motor
• Schnittbreite: 92 cm
• max Leistung: 11,03 kW / 15 PS
• Getriebe: stufenloser Hydrostat
• 280 l Grasfangsackvolumen

3499 €  
statt 4299 €

Lohne  Dinklager Straße 114 
Tel.  04442 705980-0]Fax 04442 705980-9 
lohne@stavermann.de

Keine nachträgliche Einlösung auf bereits vor dem Aktionszeitraum getätigte Käufe.   
Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. „Statt“-Preise = UVP des Herstellers. Irrtümer, technische 
Änderungen und Liefermöglichkeit vor behalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat 
reicht. Abweichungen von Abbildungen möglich.

Aktions- 
modell

Inkl. 5 l 
MotoPlus

TO P- G A R T E N G E R ÄT E  Z U M  H E R B ST P R E I S

   ...frisch  
         heraus-  
           geputzt!200 €  

CASHBACK
Sie bekommen 200 € zurück  

beim Kauf eines 
Miimo 310 Mähroboters:

 Endpreis 1699 €
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Realschule setzt Austauscherfolg grandios fort
Die Geschichte des Schüleraustausches zwischen der Realschule Lohne und dem Col-

lège Capitaine Dreyfus ist eine fast unendliche Erfolgsgeschichte. Mit ihren Lehrerinnen
Christina Langosch und Sophia Herz weilten 23 Schülerinnen und Schüler in der Part-
nerstadt und läuteten so das 30. Jahr dieser Begegnungen ein. Bürgermeister Ludovic
Haye liess es sich nicht nehmen, die Beteiligten im Rathaus zum Empfang zu bitten. Eine
größere Anzahl stellvertretender Bürgermeister und Ratsmitglieder bekundeten mit ihrer
Anwesenheit auch ihre Wertschätzung. Zudem hatte die Stadt die Lehrkräfte geladen,
die im Verlauf der drei Jahrzehnte den Austausch mit geprägt hatten.

Haye gab deutlich seiner Freude Ausdruck. Er dankte allen Mitwirkenden. Der Aus-
tausch sei ein bestgelungenes Beispiel französisch-deutscher Partnerschaft, ganz im
Sinne jenes Elysée-Vertrages, den vor 55 Jahren die beiden Staaten als Freundschafts-

vertrag abgeschlossen hatten. Auch Christina Langosch schloss das gelebte Europa in
ihre Dankesrede ein. Nur durch das Vertrauen; das die Eltern diesen Projekten entge-
genbrachten und einer großen Portion Mut sei der Erfolg möglich geworden. 

Deutschlehrerin Constance Vergnioux; die mit Marie Diringer und Jacques Muhlen-
bach die örtliche Organisation leitete, sah gerade die Zweisprachigkeit als enorme
Chance, sich besser zu verstehen. „Es ist der Moment neue Freundschaften zu schlie-
ßen!” verkündeten die drei Schüler in ihrer Ansprache, nachdem alle Kinder ein aktuel-
les Lied dargeboten hatten, das belegt wie einfach eine Verständigung selbst dann sein
kann, wenn Partner der Sprache des Anderen nicht mächtig sind.

Schulleiterin Christine Basler ging auf das vielseitige Programm für die Gäste ein. Ne-
ben der Erkundung Schule im Unterricht wurde die Partnerstadt unter Führung von
Stadtarchivar Benoît Meyer entdeckt sowie typisch Elsässisches in Colmar oder auf ei-
nem Bauernhof in den Vogesen. Bereits bei der Begrüßung hatte Constance Verginoux
das Motto klar formuliert: „Zusammen!” Und auf das Zusammensein freuen sich alle be-
reits jetzt, wenn die Collège-Schüler im Mai zum Gegenbesuch in Lohne weilen werden.

Lehrerin Constance Vergnioux erklärt die Aktivitäten des Schulaustausches beim
Empfang der Stadt Rixheim. In der Mitte Bürgermeister Ludovic Haye.                         

Der Garteneingang zur historischen Kommanderie in Rixheim eignet sich bestens für
ein Erinnerungsfoto anlässlich des beginnenden 30. Jahres Schüleraustausch zwi-
schen dem Collège Capitaine Dreyfus und der Realschule Lohne.  (Fotos: W. Steinke)

Worüber man in der Stadt diskutiert von Günther Müller

Millionen für die Lohner City!
Das Städtebauförderungsprogamm macht es möglich. Lohne befindet sich in Erwartung

großer Dinge. Millionen werden in die City fließen, die Verdichtung der Innenstadt, neue Villen
und Erneuerung des Straßenbildes sollen geschaffen werden, der große Platz
Schlarmann/Pundt mit Eisdielen und Kneipen ausgestattet und Leerstände endlich beseitigt
werden, wobei man Überlegungen anstellt, auch einen Flugplatz mit einzubeziehen. Außerdem
lebt eine Vision wieder auf, die Überdachung der Shoppingmeile und etliches mehr. Eine ent-
sprechende Info-Broschüre hat die Stadt bereits herausgegeben. Viele Bürger fragen sich,
was wird das für eine Stadt? Auf jeden Fall ist die Vorfreude in der Bevölkerung groß, auf der
Hoffnung basierend, dass dies alles nicht erst in 10 Jahren zum Tragen kommt. Aber fest steht
schon jetzt, dass unsere befreundete Nachbarstadt Vechta da mit ihrer neuen Brücke nicht
mithalten kann und die 5.500 Studenten sich dann wohl nicht mehr auf der Großen Straße,
sondern In Lohnes neuer City aufhalten werden. Hurra, die Lohner City wird wieder belebt!

Rudolf Chollewig�

Malermeister
Individuelle Gestaltung von
� Decke            � Wand
� Fußboden     � Fassade

Rotdornweg 10 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42/73 04 55 · Fax 5422
Mobil 0175/203 64 51 · www.maler-chollewig.de

Clemens Nordlohne
Sanitär
Heizung
Klima

Tel. 0 44 42 / 92 10 37
Fax 0 44 42 / 92 10 39

Am Heerweg 6 • 49393 LOHNE
E-Mail: josef.kreymborg@ewetel.net

Inh. Josef Kreymborg

Immunsystem:
...schützt vor Infekten,

Entzündungen, verringertes
Risiko für Autoimmunkrank-
heiten wie Colitis ulcerosa,

Morbus Crohn oder
Rheuma.

Gehirn:
...sorgt für sonnige Laune,

beugt Schizophrenie
vor, verringert Risiko für

Multiple Sklerose, Demenz,
Alzheimer und Rheuma.

Herz-Kreislauf-System:
...reguliert den Blutdruck,

senkt das Risiko für
Herzinfarkt, Schlaganfall
und Gefäßerkrankungen

Leber:
...Provitamin D3 wandert in
die Leber und wird dort zum

Vitamin D3 umgewandelt,
welches über die Nieren

aktiviert wird.

Krebs:
...verringert das Krebsrisiko

(z. B. Brustkrebs), unterdrückt
Krebszellwachstum und

fördert Selbstzerstörungs -
programm in Krebszellen.

Knochen:
...werden gestärkt, beugt
Rachitis, Osteoporose und

Osteomalazie vor und senkt
das Risiko von Brüchen.

Muskulatur:
...steigert die Muskelkraft,
senkt dadurch das Risiko

für Stürze und Oberschen-
kelhalsbrüche im Alter.

Bauchspeicheldrüse:
...wirkt positiv auf die

Insulinproduktion, glättet
Blutzucker und Blutfette

und verringert das
Risiko für Diabetes

Bio-positive Aspekte von UV-Licht

VITAMINDFÜR IHRE GESUNDHEIT

SONNENSTUDIO
Tiefenwärme · Bodywrapping · Pflegeprodukte

Slide Styler = mechanische Lymphdrainage

Wir erwarten Sie in unserem

Vogtstraße 8 (Ärztehaus) · 49393 Lohne · Tel. 04442-2304
Große Straße 12 · 49401 Damme · Tel 05491-2229



Immer gut beraten.
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Mykita - 
handgefertigte Designerfassungen aus Berlin
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Livemusik, Shows, Karussells, Imbissstände in der Fußgängerzone,
verkaufsoffene Geschäfte und viele weitere Aktionen erwarten die
Besucher der Lohner Innenstadt.Das zweite Wochenende im Oktober
ist traditionell Jahrmarktszeit in Lohne. Drei Tage lang, vom Freitag
(12. Oktober 2018) bis zum Sonntag (14. Oktober 2018) wird die In-
nenstadt zum Rummelplatz. Die Fahrgeschäfte ziehen in diesem Jahr
wieder vom Platz am Markt auf den Raiffeisenplatz. Der Grund: Für
zwei neue Großfahrgeschäfte wird mehr Platz benötigt.

Die Karussells auf dem Raiffeisenplatz drehen sich ab Freitagnach-
mittag (12. Oktober). Um 14.00 Uhr öffnen die Imbiss- und Losbuden,
Fahrgeschäfte und viele weitere Attraktionen. Für die jungen Besu-
cher heißt es dann: Das volle Vergnügen zu günstigen Preisen. Denn
im Vorfeld des Marktes erhalten die Lohner Grundschüler sowie die
Kindergartenkinder den Bummelpass der Schausteller. Der offizielle
Start samt Freibier-Ausschank findet am Freitagabend (12. Oktober)
um 18.00 Uhr auf dem Raiffeisenplatz statt. Vereine, Firmen, Nach-
barschaften oder sonstige Freundeskreise sind dazu herzlich eingela-
den. Die Stadtkapelle Lohne sorgt zur Eröffnung für die Musik.

Drei Tage buntes Programm in der Lohner Innenstadt
Herbstmarkt vom 12. bis zum 14. Oktober 2018 in Lohne

HERBSTMARKT
12. - 14. Oktober 2018 Jubel. Trubel.

HERBST-
MARKT-

ZEIT

Stark in

großen
   Größen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr und Sa. 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Herbstmarkt-Rummel auf dem Raiffeisenplatz. (Fotos.W. Steinke)



9

 

HERBSTAKTION
Der Sommer winkt zum Abschied und der Herbst mit all seiner Farbenvielfalt hält langsam Einzug. Genießen Sie das
prachtvolle Farbenspiel in vollen Zügen mit MPO® Brillengläsern. Diese garantieren Ihnen perfekte Bildschärfe und
höchsten Komfort durch individuelle Anpassung und Fertigung mittels neuester Technologien.
Kommen Sie von 26.09. bis 31.10.2018 in unser Optikerfachgeschäft und sichern Sie sich Ihren
Rabatt auf MPO® Office & Raumdistanz- und Gleitsichtbrillengläser.
Zu Ihrer neuen Brille erhalten Sie ein kleines Geschenk.
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch.

GOLDENER HERBST
DIE BLÄTTER FALLEN - UNSERE PREISE AUCH
€ 30,- GUTSCHEIN BEIM KAUF VON MPO® OFFICE & RAUMDISTANZGLÄSER
€ 50,- GUTSCHEIN BEIM KAUF VON MPO® GLEITSICHTGLÄSER

VOLLREINIGUNG
CITY WASH

Lohne, Küstermeyerstraße 3

4 glatte Teile 10,- €

1 Oberhemd 1,95 €

Textil-, Leder-, Teppichreinigung - Wäscheservice 
Unsere Wäscherei bietet an:

Angebot der Woche:

Jacke ab 6,50 €

Ausgen
ommen Abend-,

Leder- u
. Pelzbe

kleidung

NEU: Oberbettenwäsche 20,- €

Raiffeisen-Markt Dinklage
49413 Dinklage · Schützenweg 3 · Telefon (04443) 509910
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08.30-18.30 Uhr - Sa. 08.30-14.00 Uhr

Bei Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie
auf alle Artikel*
*Ausgenommen sind Sonderangebote,

Lebensmittel, Alkohol, Zigaretten10%CO
UP

ON

� �

��

Raiffeisen-Markt

Der Samstag (13. Oktober) beginnt um 10.00 Uhr mit dem Kinderflohmarkt in der
Fußgängerzone. Nachwuchs-Händler und Schnäppchenjäger können bis 13.00 Uhr
auf der Markt- und der Keetstraße sowie im Meyerhof und auf dem Pierre-Braun-
Platz gute Geschäfte machen. Ab 11.00 Uhr öffnen die Buden auf dem Raiffeisenplatz.

Der Handels- und Gewerbeverein „Gans und gar” Lohne lädt am Sonntag (14.
Oktober) in die Innenstadt ein. Ab 13.00 Uhr haben die Geschäfte geöffnet. Gleich-
zeitig drehen sich auch die Karussells auf dem Raiffeisenplatz wieder.

Ein Hinweis für alle Autofahrer: Während der Hebstsmarkt-Tage sind der Raiff-
eisenplatz, die Küstermeyerstraße sowie die obere Keetstraße und der Neue
Markt für den Autoverkehr gesperrt.



(djd). Emsig wird geknetet, gerührt und geschnippelt: Viele Kinder lieben es, in der Küche
zu helfen. Doch Pizza, Muffins und Co. ohne Hilfe von Mama und Papa zuzubereiten, ist ge-
rade für jüngere Mädchen und Jungen nicht so einfach. Mit der „Kinderleichten Becherkü-
che” können jetzt auch schon Vorschulkinder selbstständig backen und kochen.

Farbige Becher und Bild-für-
Bild-Anleitung

Das Besondere an dem Kon-
zept: Unterschiedlich große und
farbige Becher, die jedem Koch-
buch beiliegen, machen es den
Kindern einfach, eigenständig die
Zutaten abzumessen und bei-
spielsweise einen Teig herzustel-
len. In übersichtlichen, bunten
Bild-für-Bild-Anleitungen wird je-
der einzelne Schritt dargestellt
und führt die Kleinen so nach und
nach durch das Rezept. 
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Keetstraße 19 · 49393 Lohne · Tel. 04442/808804

Wir sind Mo.-Sa.

bis 20 Uhr für Sie da!Inh. Dörthe Feldhaus

Hauptsache
gesund!

Meine familien-

freundliche Apotheke

im E center Lohne!

Pia Schröder, geb. 01.08.2018
Karin und Lars Schröder, Lohne 

Leopold Franz von Keitz, geb. 05.08.2018
Greta Maria und Felix von Keitz, Lohne

Alex Boryszewski, geb. 06.08.2018
Daria Boryszewska und Robert Boryszewski, Lohne 

Ole Wattjes, geb. 09.08.2018
Verena Schlörmann und Timo Wattjes, Lohne

Lena Maziarz, geb. 09.08.2018
Martyna und Bartlomiej Maziarz 

Lennard Gregor Fuchs, geb. 10.08.2018
Christine und Christian Fuchs, Steinfeld

Paul gr. Sextro, geb. 11.08.2018
Katharina und Finn gr. Sextro, Dinklage

Lisbeth Ida Meyer, geb. 11.08.2018
Bianca und Arndt Meyer, Steinfeld 

Joshua Eisner, geb. 13.08.2018
Nadine und Alexander Eisner, Lohne

Klara Landwehr, geb. 13.08.2018
Kerstin und Sven Landwehr, Lohne 

Hugo Willmann, geb. 14.08.2018
Ines Willmann und Simon Tegenkamp, Cappeln 

Hinnerk Birger Eisleb, geb. 14.08.2018
Sandra Heiss und Birger Eisleb, Vechta 

David Merkel, geb. 15.08.2018
Viktoria und Eduard Merkel, Lohne 

Janno Grewe, geb. 17.08.2018
Katja und Dennis Grewe, Diepholz

Yasin Misini, geb. 18.08.2018
Nadine Zwickla und Hadis Misini, Drebber

Lilly Kröger, geb. 19.08.2018
Sara und Andreas Kröger, Lohne 

Awaz Suleyman, geb. 20.08.2018
Hamrin Ali und Delil Suleyman, Lohne 

Johan Möller, geb. 20.08.2018
Anna-Lena und Martin Möller, Lohne 

Lian Roller, geb. 21.08.2018
Marina und Alexander Roller, Lohne 

Bejamin Herdt, geb. 24.08.2018
Julia und Valerij Herdt, Lohne 

Theo Grafe, geb. 30.08.2018
Kathrin und Bernard Grafe, Bakum 

Theresa Wiechens, geb. 31.08.2018
Kerstin und Dennis Wiechens, Visbek 

Madleen Rosalie Willoh, geb. 31.08.2018
Sarah und Tobias Willoh, Dinklage

Geburten August 2018

Pflegen und
Geborgenheit geben

Langzeitpflege · Kurzzeitpflege · Verhinderungspflege
Tagespflege · Pflegeberatung

St. Elisabeth-Haus
Marienstraße 4 · 49393 Lohne · Tel. 04442-817000

www.franziskushospital-lohne.de

Kinder lieben es, in der Küche zu helfen und Speisen
selbst zuzubereiten. Mit der „Kinderleichten Becher-
küche” gelingt dies auch schon Vorschulkindern.
Durch das farbige Becherset wird das Abmessen der
Zutaten ganz einfach. (Foto: djd/Becherkueche.de)

Für Back- und Kochprofis von morgen - 
Mit der „Kinderleichten Becherküche” lernen Vorschulkinder spielerisch backen
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Lohne pur –  ein Stadtfest, das richtig Spaß machte
Die Lohner Vielfalt sorgte für prächtige Stimmung, unterlegt von ei-

nem wunderbaren Spätsommertag! Bürgermeister Tobias Gerdesmey-
er hatte bei der Eröffnung am Sams-
tagabend einen schönen Tag für den
Sonntag versprochen und das Ver-
sprechen lösten seine Mitbürgerinnen
und -bürger voll ein. Der Samstag war
jedoch erst einmal auf zwei Bühnen
der rockigen Musik gewidmet.

Beginnend mit einer traditionellen
Erbsensuppe der Malteser lockten
nicht nur die Angebote der verkaufs-
offenen Geschäfte in die Innenstadt.
Es war vor allem die große Vielfalt,
die den Reiz ausmachte. In der
Marktstraße hatten sich genauso
Lohner Vereine mit ihren Ständen
und Mitmach-Aktionen aufgebaut
wie im Meyerhof und auf dem
Pierre-Braun-Platz mit dem nun
schon traditionellen Fest der Kultu-
ren und der Straße der Vereine mit
einer kleinen ebenerdigen Showflä-
che. Diese wurde stets von mehre-
ren Reihen beifallfreudiger Schau-
lustiger gesäumt.

Das traf auch auf die eigentliche
Showbühne zu, wo vor allem die Kin-
der die berühmte WDR-Maus in ihr
Herz schlossen, doch ebenso die
Akrolonikas des TuS BW Lohne und
die Tanzgruppen von Stage 7.

Oldtimer gab es in der Brinkstraße
zu bestaunen und in den landwirt-
schaftlichen Varianten auf der Freiflä-
che Schlarmann/Pundt. Hier zeigten

auch die Hilfsorganisationen ihr Potential - und hoch frequentiert war
die 40 m hohe Krangondel, die immer von Schaulustigen belegt war.

Vereine und Gruppierungen präsentierten sich auf dem Lohner Stadtfest. Die große Kaffeetafel in der Fußgängerzone. (Fotos: W. Steinke)

Bioladen Lohne
P. Landwehr GmbH

Brinkstraße 73

49393 Lohne

Tel. 04442/803417

paul.landwehr.gmbh@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 09.00 - 13.00 Uhr • Mo - Fr: 14.00 - 18.30 Uhr • Sa: 09.00 - 14.00 Uhr

Demeter ist das Markenzeichen für Produkte aus biologisch-
dynamischer Wirtschaftsweise.
Nur streng kontrollierte Vertragspartner dürfen das
Demeter-Zeichen verwenden. Lückenlos wird über-

prüft, ob vom Anbau bis zur Verarbeitung die konsequenten Richtlinien des
Demeter-Verbandes eingehalten werden, die deutlich über die Vorgaben des
kontrolliert-biologischen Anbaus hinausgehen.

Nachhaltig von
Anfang an

Qualität durch bestes
Saatgut und sorgsamen Anbau
Jedes Getreidekorn ist von Natur aus mit lebensnotwendigen Nähr- und Ballast-
stoffen ausgestattet. Durch den Anbau im Einklang mit der Natur bietet Demeter-
Getreide dazu noch ausgereiften Geschmack und höchstmögliche Vitalität.
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Marion Blome (54 Jahre)

Vier erwachsene Kinder

LW: Frau Blome. Seit Jahren veranstalten Sie in
Lohne den Frauenflohmarkt „von Frau zu Frau”.
Kann jede Frau an diesem Flohmarkt teilnehmen?
Wie kann man sich zu diesem anmelden und wo
findet dieser statt?

Blome: Diesen Flohmarkt, der zweimal im Jahr stattfindet, richte ich nun schon im fünf-
ten Jahr aus. Er wird immer sehr gut angenommen. Jede Frau ist selbverständlich herzlich
willkommen. Es gibt nur eine begrenzte Anzahl an Verkaufstischen in den zwei Hallen der
Stegemannschule Lohne. Gerne nehme ich Anfragen für Tischreservierungen Online unter:
frauenflohmarkt.lohne@outlook.de und telefonisch unter Tel. 04442-1050, entgegen.

LW: Sie waren mehrere Jahre die 1. Vorsitzende der Elternschaft im Schulvor-
stand der Stegemannschule Lohne und stehen nach Ihrem ausscheiden im Jahre
2017 immer noch helfend dem Nachfolger von Ihnen unterstützend zur Seite. Wie
sieht Ihre Unterstützung denn aus?

Blome: Nach meinem Ausscheiden aus dem Schulvorstand wurde ich von meinem
heutigen Nachfolger gefragt, ob ich den Frauenflohmarkt weitermachen würde. Die-
ses konnte ich nur bejahen, da ich den Flohmarkt bis heute und auch in Zukunft mit
vollem Elan und Einsatz weiter organisieren und durchführen möchte. 

LW: Sie spenden den Erlös der Flohmärkte! Wohin geht dieser in der Regel?

Blome: Den jährlichen Erlös bekommt der Förderverein der Stegemannschule Lohne.
Auf diesem Wege möchte ich mich ganz herzlich bei der Schulleitung für das Vertrauen bei

Frau Böckmann als ehemalige Rektorin und deren Nachfolger Herrn Dahlmann bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Hausmeister Norbert Kenkel, der immer hilfsbereit und zu-
verlässig meine Arbeit unterstützt, sowie Blumen Engelmann die die Dekoration spendet.

LW: Wie wir erfahren haben, sind Sie ein Vollprofi auf dem Flohmarkt-Gebiet. Wie
muss oder kann man dieses deuten?

Blome: Wahrscheinlich meinen Sie den Kinderflohmarkt im Kindergarten St. Stefan
in Lohne. Diesen Flohmarkt organisiere ich seit 17 Jahren mit viel Erfolg und Spaß.
Auch von diesem Flohmarkt kommt der Erlös dem Kindergarten zu Gute. Ein herzliches
Dankeschön dem Leiter Ralf Pellenwessel, den Erziehern/innen und besonders der
ehemaligen Leiterin Monika Ellert, die mir dieses damals ermöglichen konnte.

LW: Erkennbar ist ihr Talent für Organisation und Durchführung von Flohmärkten
Das erklärt aber nicht, warum Sie sich so stark dafür engagieren. Warum sind diese
Veranstaltungen so wichtig für Sie?

Blome: Für mich stehen an erster Stelle die Organisation und der Spaß an den Floh-
märkten. Der zusätzliche positive Aspekt ist der Erlös der Veranstaltungen, der guten
Zwecken dient. Dies kann aber nur mit meiner tollen Familie und meinem Lebensge-
fährten gelingen, die mich immer tatkräftig unterstützen. 

Ich bin ein kontaktfreudiger Mensch und es gefällt mir immer wieder im Gespräch mit
den Frauen zu erfahren, dass es Ihnen immer gut gefällt und es ihnen genau so viel Spaß
macht wie mir. Ganz wichtig ist auch die große Bereitschaft der Eltern der Schule und des
Kindergartens, denn sie sorgen für ein leckeres Kuchenbuffet. Auch das Lehrerkollegium
und die Erzieher/innen spenden immer wieder Kuchen, die kostengünstig an die Besucher
angeboten werden. Es bereitet mir eine große Freude, die persönlichen Kontakte zu allen
Beteiligten zu pflegen. Für die Zukunft wünsche ich mir, dass die Flohmärkte weiterhin so
gut angenommen werden wie bisher. Ich freue mich schon auf den nächsten Flohmarkt!

LW: Dem ist nichts mehr hinzuzufügen! Der Lohner Wind wünscht Ihnen und Ihren
Mitstreitern alles erdenklich Gute und Gesundheit für Ihre zukünftigen Vorhaben!

Lohner Leute:
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4 Fragen an:  Heike Bruns - Die Seniorenredaktion im Gespräch mit einer engagierten Lohnerin
1. Wie würden Sie Touristen gegenüber die Stadt Lohne und die 
Lohner beschreiben?

Den Lohner an sich würde ich als „stets freundlich & leicht nordisch angehaucht” be-
schreiben. Jeder grüßt hier jeden! Dazu muss man sich nicht unbedingt kennen. Ein gut
hörbares „MOIN” kriegt JEDER hier über die Lippen! Oft kombiniert mit leichtem Kopfni-
cken oder die Hand geht zum kurzen Gruß hoch, ist man gut drauf, gehen möglicherwei-
se sogar alle 3 Varianten. Bei den Lohner Damen wird das herrlich schlichte MOIN immer
öfter ein melodisches, leicht gesungenes „Mo-hoin”. Lohner können miteinander strei-
ten, man redet in Lohne nicht immer jedem „nach dem Mund”. Das ist gut so und gefällt
mir. Touristen würde ich sagen: „Lohner” sind Typen, von denen du im Prinzip alles ha-
ben kannst, solange Du ehrlich bist, Deinen Nachbarn grüßt und Geliehenes wieder zu-
rückbringst. Und die Stadt ist genauso wie ihre Bürger: Ehrlich, authentisch, streitbar, ak-
tiv, wunderschön - der Blick ist immer nach vorne gerichtet, man redet hier noch
miteinander, und ist stets darum bemüht, Lösungen zu finden.

2. Sie sind beruflich unter anderem in der pädagogischen Betreu-
ung an einer Lohner Grundschule tätig. Wie würden Sie ihren Ar-
beitsbereich und den heutigen Schul- und Lernalltag beschreiben? 

Meine Arbeit hat mit Kindern (und deren Eltern) zu tun, ich arbeite also quasi an der „Ba-
sis”, die Arbeit ist wunderbar abwechslungsreich, und reicht vom Schulkindergarten bis hin
zur 4. Klasse. In meinem Aufgabenbereich geht es nicht immer nur um den „Lernstoff” als
solches sondern auch um WERTE und NORMEN, Anstand, Höflichkeit, ein gutes Miteinander,
Zusammenhalt usw. und dass manchmal auch der „Ton” die Musik macht. Den heutigen
Schul- und Lernalltag KURZ zu beschreiben ist beinahe unmöglich: es hat sich im Gegensatz
zu früheren Zeiten sehr viel verändert! Der Anspruch an das einzelne Kind aber auch an jede
einzelne Lehrkraft ist hoch. Grundsätzlich gibt es sehr viele wichtige Dinge, die unglaublich
viel Zeit erfordern, die einem manchmal schlicht und ergreifend nicht zur Verfügung steht.
Da gilt es: den Blick nach vorne richten und gute Lösungen für alle Beteiligten zu finden! Aber
in einem guten Team, in dem miteinander gesprochen findet wird, sich für alles eine Lösung!

Ich bin sehr glücklich, in einem solchen Team arbeiten zu dürfen!

3. Sie sind seit vielen Jahren für Ihr musikalisches Engagement
nicht nur in Lohne bekannt. Was treibt Sie hierbei an?

Ganz klar: meine Leidenschaft zum Singen !! und anderen Menschen dadurch ganz be-
sondere Momente zu schenken. Es ist wunderbar, die Freiheit zu haben, jedem Lied eine
persönlich Note geben zu können. Genau diese Freiheit habe ich in meiner aktuellen Weih-
nachts CD „KLINGGLÖCKCHEN” voll ausgeschöpft und die traditionellen deutschen Weih-
nachtslieder „mal etwas anders” interpretiert ... DAS war wirklich spannend ... aber ich
denke, ich habe es ganz gut hinbekommen (die Radiosender sind jedenfalls mächtig be-
geistert). Ich bereite mich lange und intensiv auf meine Auftritte vor und wenn ich eines

abschaffen könnte, wäre es das Lampenfieber.
Das gehört zwar unbedingt dazu und ist wich-
tig, ich weiß - aber ich mag es einfach nicht
und wir werden wohl nie richtige Freunde.
Aber: es gehört nun mal dazu.

4. Welche Ideen und Wünsche ha-
ben Sie für Lohnes Zukunft und was
würden Sie in Lohne optimieren?

Frei nach Ludwig Börne: „Vieles kann der
Mensch entbehren nur den Menschen nicht”
sollten wir in Lohne auch zukünftig weiterhin
miteinander sprechen und auch streiten, was
Lohnes Zukunft angeht und immer am Ball, am Menschen bleiben. Mein Wunsch ist es, dass
die Lohner Innenstadt zu einem „großen Marktplatz”, einem Treffpunkt, einer „Chill-out-
Area” wird, wo Alt und Jung zusammenkommen und man sich einfach in jeder Form begeg-
nen kann, um MIT-einander feiern, MIT-einander Kaffee zu trinken, MIT-einander zu disku-
tieren, sich auszutauschen, MIT-einander Kunst und Kultur zu genießen ... wir haben so viele
verschiedene, wunderbare und höchst engagierte Vereine hier in Lohne, was jeder auf dem
vergangenen Stadtfest wieder einmal feststellen konnte. Gibt man uns Lohnern und unseren
wirklich phantastischen Vereinen einen großen, gemeinsamen Raum/einen Platz, bei dem Alt
und Jung, groß und klein, musikalisch und nicht musikalisch, sportlich und weniger sportlich,
arm und reich ... zusammenkommen können, kann das nur gut sein! Gaststätten, Cafés,
Kneipen, Bühnen ... alles was es braucht, um sich gut aufgehoben zu fühlen wären gute Vo-
raussetzungen ... den Platz dafür hätte Lohne ja ;) denn: „ES SIND DIE BEGEGNUNGEN MIT
DEN MENSCHEN DIE DAS LEBEN LEBENSWERT MACHEN” - Guy de Maupassant

PS: ... und ich WENN ich mir schon etwas wünschen darf - und da spreche ich GANZ
SICHER für viele (Lohner) Frauen dann hätte ich gerne den Ausschank von WEISSWEIN auf
den nächsten Lohner Stadtfesten und allen zukünftigen Veranstaltungen dieser Art!

Heike Bruns (Foto: Privat)          

Die SeniorenSeite im Lohner Wind erscheint regelmäßig. Zuschriften und Anregungen für interessante Themen und auch eine Mitarbeit im Redaktionsteam wünschen wir uns. Ihre SeniorenSeite-Redaktion:
Wolfgang Fischer, Elisabeth Meyer, Marie-Theres Rießelmann, Norbert Schwerter. Senioren Treffpunkt Lohne: Brinkstraße 41, Tel. 04442-806071, seniorentreffpunkt@ludgerus-werk.de

Rägenweer is dat nu,
ick läs dei Zeitung erst in Ruh.
Rägendraopen an dei Schieben,
ne, so dau ick nu tauhuuse blieben.
No eine Wiele do köm Jan,
un böt mi ei Spaziergang an.
Na Ja, sä ick, Frischluft häff ein gauen Grund,
und eis maol ehrlich, is dei uck gesund.
Wie stafket los, kiek eis well is dat?
gräütet herzhaft, föhrt mit Rad.
Kinner lacht un ropt lut Moin,
ehrlich ick hahr dei so drocke nich eis seihn.
Naobers Hinerk kumt vörbie,
gräütet hartlich lacht dorbi
Sogaor dei Müllmann dei dor steiht,
nich wortlos so vöröber geiht.
Naobers Erna mit ern Hund,
ment: „rut nao Buten, is gesund”.
So geiht wieder bit nao Hopen,
wi daut nao dei Rentnerbank henlopen.
Dor sit al’n Paor, vertällt sich wat.
Nu is dat dröge un wi werd uck nich nat.
Ich sä tau Jan, „is doch wunnerbaor,
kiek eis, dei Himmel werd all wedder klor”.

Otto sä: „Dei Sünne kick dör’t Lock,
dann giff dat einen natten Rock”.
Wat stört us nu so’n bitken Rägen,
ehrlich, dat is Gottes Sägen.
Nao ein poor Wör so hen un her
nich einer denkt mehr an dat Weer.
Wat is dat schön up disse Welt,
wenn Mensken lacht, sick wat vertellt,
wenn sick wecke draopt an fräuhen Morgen,
gaoht in dei Natur ganz aohne Sorgen.
Ja, sä Franz mit deipen Sinn
dor sit ein bitken Wohrheit drin.
Wör Jan nich kaom
un har mii tau so’n Gang mitnaohm
Blatt för Blatt wör ick an blörn
har masse läsen, wat mi sogaor dö
mächtig störn.
Har mie agt, wör gneisig worn
un har dissen Dagg masse dann verlorn.
Kien Lachen. un kien mojen Schnack,
ne, dat wör dann ein verlorenen Dag.
Jan sä: „säg eis, deiht dat nich gaut
wenn Mensken lacht und di dann
hartlick gräüten daut?“

Dat deiht gaut (von Elisabeth Meyer)

Tages-
mutter-
Kurs/Info 
Donnerstag,
13.12.2018,
10.00 Uhr

Senioren
Computer-
kurs
Mittwoch,
31.10.2018,
09.00 Uhr

Die Rotzlöf-
fel-Republik
Autorenlesung
Donnerstag,
27.09.2018,
19.00 Uhr

Kochkurs
für
Männer
Donnerstag,
08.11.2018,
19.00 Uhr

Ludgerus-Werk e.V. Lohne
Mühlenstraße 2 · 49393 Lohne
Tel.: 04442-9390-0 · Fax: 04442-9390-30
verwaltung@ludgerus-werk.de · www.ludgerus-werk.de

Aktuelle Angebote 
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Die Ewigkeit zieht sich ganz schön lang
hin, hat mich letztens mahl einer gesacht,
for allen nachen Ende zu.

Donnerlüttgen, habe ich da so gedacht,
was is das denn für ein Schnack. Wenn
schohn ewig, dann is da auch kein Ende.
Sollte mann jedenfalls denken. Das is so
ähnlich wie mit die Unendlichkeit fon unser
Universum. Das soll ja angeblich auch nirgendwo aufhören.

Mahl ehrlich, kanns du dich das forstellen? Wieder-
spricht das nich alle menschliche Erfahrung, die wier in
unser langes oder weniger langes Leben gemacht ham?
Oder wie es in so ein altes Lied heißt: alles hat ein Ende,
nur die Wurst hat zwei! Das können wier uns forstellen,
un nich blohs bei die Wurst.

Aber bei den Weltraum isses ja so: du fliechs mit hun-
dertfache Lichtgeschwindichkeit (das wären dreißich
Milliohnen Kilometer in eine Sekunde!) immer gradeaus,
un das machst du hundert, tausend oder meinetwegen
eine Milliarde Jahre lang - un immer noch is kein Ende!
Un wenne denks, irgentwo wirt ja doch wohl ein Ende
sein, eine Grenze, ein Zaun oder so, dann muste dier
doch frahgen, ja was is denn hinter den Zaun? Denn das
sacht uns ja auch unsere Lebenserfahrung: auch hin-
tern Zaun gehts noch weiter, immer weiter ...

Halt! Befor du jetz anfängst durchzudrehen, muste
dier doch folgendes frahgen: womit mache ich mich
denn alle diese komischen Gedanken? Ganz klahr mit
dein Gehirn! Un da sint wier genau bei das Proplehm:
unsere kleinen Gehirne sint gahr nich in der Lage, das
Undenkbare zu denken! (Toller Satz, wie?)

So geht das auch mit die Ewigkeit. Das is wie mit die
Unendlichkeit fon den Weltraum. Nur jetz als Zeit. Un wo-
her kennen wier das Wort Ewichkeit? Ganz klahr: fonne
Religion: in Ewigkeit, Amen: da haste es. Da kommt es her.
Un schohn biste beim Himmel. Un bei die Hölle natürlich,
beides gehört zusammen. Un beides geht ewich! Stell
dich das mann nich so einfach for. For allem bei die Hölle!
Denn sieh, in unsere ziwillisierten Länder gibt es ja keine
Todesstrafe mehr. Un wenne was gans schlimmes ge-
macht hast, dann kriegste lebenslänglich. Nagut, wenn es
noch schlimmer wahr, mit anschließender Sicherungsfer-
wahrung. Oder, wie ich mahl inne Zeitung gelesen habe,
hamse da in Amerika einen zu zweihundertachtzich Jahre
Zuchthaus ferurteilt. (Nebenbei gesacht: was muss der
betreffende sich ein ins Fäustchen gelacht ham, als er im
Alter fon achtunsechzich Jahre abgenippelt is!)

Aber selbs bei die zweihundertachtzich Jahre Zucht-
haus - irgentwann isses forbei un du has deine Strafe ab-
gesessen. Un nu dagegen die Hölle: ewig! Un da gibt es
auch keine Begnadigung oder wenichstens Bewährung,
nix! Jedenfalls habe ich da nix fon gehört. Un dann musse
ja bedenken, dass es sich bei die Insassen fonne Hölle ja
wohl doch um die absolute Mehrheit fon die Menschen
handelt. Wenn nich noch mehr. Un da gibt es keine Gna-
de, auch nich nach zweihundertachtzich Jahre.

Un im Himmel? Da must du frohlocken un Hallelujah
singen. Na gut, ein pahr Wochen mach das ja angehen,
aber bis in alle Ewichkeit? Un ob die da einen Achtstun-
dentag ham, weis mann auch nich, also so Dreischich-

tenbetrieb. Un op man Jahresurlaub kricht oder we-
nichstens ein freies Wochenende, man weis es nich.

Wahrscheinlich ham die da nich mahl einen Be-
triebsrat, fon Gewerkschaften ganz zu schweigen.
Aber dafür hamse Engel, sogahr verschiedene Trup-
penteile, nähmlich Cherubin un Seraphin. Ich stell mich
die so for, wie beim alten Fritz die Kawallerie un Infan-
trie. Un als Oberaufseher hamse die Erzengel, un fon
die wissen wier sogahr die Fornahmen, nähmlich Mi-
chael, Gabriel und Raffael. Ach ja, da gab es noch ei-
nen, den Luzifer, aber den hamse ja zum Höllen scheff
degradiert, weil er irgentwie Scheiße gebaut hat. Auch
auf ewich, ohne Gnade un ohne Bewährung.

Un wenne mier jetz frachst, woher ich das alles
weis, kann ich dich nuhr sagen: So steht es geschrie-
ben! Angefangen mit die Biebel, da steht schohn eini-
ges. Un dann gibts noch fiele Bücher, fon kluge Teohlo-
gen geschrieben, un alle über das, was keiner weiß!

Ich habe sogahr, das is schohn fiele Jahre her, einen
Fortrach gehört mit das Tehma: Gedanken über den
Himmel. Den Fortrach hat ein Professor Niehaus gehal-
ten. Richtich, dieser Niehaus is forher in Lohne Pastor
gewesen. Die ganz Alten können sich fieleich noch an
ihn erinnern. Un dieser Professer Niehaus hat dann da-
mals, wohl weil fiele junge Männer in den Saal saßen,
gesacht: Jungs, ihr trinkt doch gerne Bier, oder? Da
ham die Jungs alle genickt. Un dann hat der Niehaus
gesacht dann müsst ihr euch den Himmel so forstellen:
ihr könnt sofiel halbe Lieter Bier  trinken, wie ihr wollt,
un ihr habt am nächsten Tach kein dicken Kopp. Un ihr
könnt gleich wieder mit Biertrinken anfangen!

Donnerwetter, habe ich so gedacht, gans schön kess
für son alten Professer! Aber dann hat so ein gans fre-
cher, junger Mann aufgezeigt un hat gefracht: Un wie
isses da mit Sex im Himmel, das könnte ja auch gans
neckisch sein! Sieh, da hat der Professor abgewunken
un is auch bald zum Ende gekommen.

Ja, habe ich damals schohn gedacht, da sint doch
unsere Brüder un Schwestern fom islamischen Glau-
ben anders gepolt. Denk blohs mahl an die Zweiun-
siebzich Jungfrauen, die im Himmel auf den Märtyrer
warten! Das is fieleich einer der Gründe, warum du in
die Moscheen fast ausschließlich Männer siehst, wäh-
rend bei uns fon die, die freiwillich nache Kirche gehn,
die älteren Frauen die absolute Mehrheit ham.

Andersrum, sacht mein Wilhelm, mußte das mit die
zweiunsiebzich Jungfrauen auch rellatief sehen.
Denn die sint ja für die Ewichkeit gedacht. Un nu
rechne mahl mit: alle tausend Jahre eine Jungfrau, na
ja, un schohn nach zweiunsiebzichtausend Jahre sint
die Jungfrauen alle, un dann fängt die Ewichkeit ers

richtich an! Da siehste wieder: sone
Ewichkeit, die zieht sich!

Jetz mahl ehrlich: ich habe dich heute
ein Haufen dummes Zeuch erzählt. Mehr
oder weniger.

Un deshalb will ich dich zum Schluß
was sagen, was wirklich ernst gemeint
is. Aber eigentlich will ich es nich dich

sahgen, sondern die kattolische Kirche.
Also: liebe kattolische Kirche! Schafft schleunigst

den Zöllibat ab! Sorgt dafür, daß normal feranlagte, er-
wachsene, ferheiratete Männer un Frauen das Pries-
teramt übernehmen, damit endlich Schluß ist mit die-
ser unsäglichen Kinderschänderei. Un damit auch
Schluß ist mit dem Generalferdacht, dem auch alle gu-
ten und ferantwortungsfollen Priester ausgesetzt sind!
Denn so, wie es im Augenblick ist, ist es unerträglich.

So, ich habe es gesagt. Ich weiß daß es keine Wir-
kung haben wird. Aber ich habe getan, was ich tun
konnte. Un nu tu auch du, was du tun kannst!

For allem aber: fersuch trotz allem fröhlich un lo-
cker zu bleiben. Bleib schöhn gesund, un ich bin bis
das nächste Mal wieder
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Lohne, Rathaus Lohne, Industrie Museum
Lohne, Kiosk Stohmann, Reifen Stroink, Lud-
gerus-Werk, Toyota Wilkens
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Der 31. Volkswandertag in Brockdorf findet am 14. Oktober 2018 statt.
(Foto: Jedermänner/GW Brockdorf)

Volkswandertag in Brockdorf
Am Sonntag, dem 14. Oktober 2018 laden die Jedermänner des SV GW

Brockdorf alle Wanderbegeisterten und Heimatfreunde zur mittlerweile 31.
Auflage des Volkswandertages ein. Zwischen 13.00 und 15.00 Uhr geht es
ab dem Saaleingang der Gaststätte Kalvelage los. Das Startgeld von zwei
Euro pro Erwachsenem sowie einem Euro pro Kind (ab 6 Jahren) kommt der
Jugendarbeit des SV GW Brockdorf zu Gute. Die Brockdorfer Jedermänner
haben wie immer eine abwechslungsreiche und attraktive Rundstrecke mit
Zwischenstation und Gewinnspielen ausgearbeitet und hoffen auf eine große
Beteiligung. Im Ziel können sich die Wanderer dann mit Kaffee und Kuchen,
gekühlten Getränken sowie Imbissspezialitäten stärken. Dort kann auch eine
Foto-CD vom diesjährigen Zeltlager erworben werden. Um 17.30 Uhr findet
dann eine Verlosung statt, an der alle Teilnehmer automatisch teilnehmen.

Bürgermeister gratuliert Kolpingern
zum Jubiläum

Die Kolpingsfamilie St. Gertrud feiert in diesem Jahr ihr 125jähriges Jubiläum. Bei
der Festversammlung im Saal Römann sprachen Dechant Büscher und die Landes-
vorsitzende des Oldenburger Kolpingwerks, Gaby Kypers, Grußworte.

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer gratulierte der Kolpingsfamilie. Aus christli-
cher Überzeugung hätten Kolpingmitglieder die Heimatstadt geprägt und Spuren der
Arbeit auch gerade im sozialen Bereich hinterlassen. Der Verein habe sich immer
bemüht, niemanden auszugrenzen. Die Kolpingsmitglieder dürften zu Recht stolz
darauf sein, Lohne liebenswerter gemacht zu haben. Nichts sei wichtiger für die
Kommunen als starke Familien, die Adolf Kolping immer im Blick gehabt habe.

In der Stadt gebe es die Kolping-Berufsschule und das Adolf-Kolping-Haus. Und
die Kolpingsfamilie habe auch die Freilichtbühne in Lohne gegründet. Dafür gebühre
den Mitgliedern und dem Verein großer Dank. Gerdesmeyer überreichte dem Vorsit-
zenden Georg Schwabe ein Geldgeschenk der Stadt Lohne.

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer überreichte dem Vorsitzenden Georg Schwa-
be ein Geldgeschenk der Stadt Lohne. (Foto: Kolping/Schwabe)

Am Markt 27
49413 Dinklage

Tel. 0 44 43 / 13 17
Fax 0 44 43 / 96 17 43

Das Fahrrad-Fachgeschäft mit der großen Auswahl.

Vento
mit Alu-Rahmen, Shimano Alfine 11-Gang-
Schaltung, Federgabel, Sattelfederung,
Comfort Ausstattung

Dirt E+2 Pro
mit leistungsstarkem Yamaha Mittelmotor,
das MTB der Extraklasse, überzeugen Sie
sich bei Ihrer persönlichen
Probefahrt

Torrento Extra
Komfortausstattung, leichtes Trekkingrad,
Federgabel-/Sattelstützenfederung

ITERO Cross
Shimano Steps Mittelmotor, 
Federgabel-/
Sattelstützfederung

Highlights 2018

Fahrradtaschen
z.B. Back-Roller City

Stadthelm LK Vechta

Auch in
Straßenausführung

erhältlich (Schutzbleche und Lichtanlage)

84,90

2399,-

€1799.-

ab 44,90

statt

1199,-
€ 899.-

€ 499.-

€ 2799.-

899,-
3199,-
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AKTUELLE
TERMINE
VERANSTALTUNGEN
IN LOHNE

29.09.2018, 09.00 Uhr - Fahrradtour nach
Cloppenburg - Treffpunkt: Gymnasium Lohne
- Heimatverein Lohne e.V.

29.09.2018, 15.00-18.00 Uhr - Lohner Ju-
gendforum - Für Kinder und Jugendliche aus
Brockdorf und Kroge - Lohner Jugendtreff e.V.
- Stadtjugendring Lohne e.V.

30.09.2018, 14.00-18.00 Uhr - Miedzylesie
in Polen - Lohnes Partnerstadt stellt sich vor
- Industrie Museum Lohne

03.10.2018, 15.00 Uhr - Münzen im Mu-
seum - Der Numismatiker Bernd Hamborg
stellt die Münzsammlung des Museums vor -
Industrie Museum Lohne

06. + 07.10.2018, 14.00-18.00 Uhr - Knoff
Hoff im Museum - Industrie Museum Lohne

07.10.2018, 15.00-17.00 Uhr - Öffnung des
Aussichtsturms Lohne - Aussichtsturm,
Steinfelder Straße - Heimatverein Lohne e.V.

07.10.2018, 10.00 Uhr - Erntedankfest und
Familiengottesdienst - Kirche St. Michael

08.10.2018, 20.00 Uhr - Der besondere
Film - Capitol Kino Lohne in Kooperation mit
der Stadt Lohne

12.-14.10.2018 - Herbstmarkt - Innen-
stadt und Raiffeisenplatz - Stadt Lohne,
Schausteller, HGV

14.-20.10.2018 - Jubiläumsjahr „200 Jah-
re St. Gertrud”: Liturgische Gewänder und
Gerätschaften - Kirche St. Gertrud

14.10.2018, 11.00 Uhr - Jubiläumsjahr „200
Jahre St. Gertrud”: Liturgische Gewänder
und Gerätschaften - Kirche St. Gertrud

14.10.2018, 14.00-17.00 Uhr - Tabakverar-
beitung und Zigarrenherstellung - Industrie
Museum Lohne

15.10.2018, 19.00 Uhr - Wappen: Olden-
burg - Landkreis Vechta - Stadt Lohne -
Heimatverein Lohne e.V.

15.10.2018, 16.00 Uhr - Mini-Mathemati-
kum - Eröffnung der Sonderausstellung -  In-
dustrie Museum Lohne

16.10.2018, 10.00-11.30 Uhr - Frauen-Café
- Seniorentreffpunkt Lohne - Stadt Lohne -
Gleichstellungsbeauftragte

17.10.2018, 17.00 Uhr und 20.10.2018,
11.00 Uhr - Jubiläumsjahr „200 Jahre St.
Gertrud”: Liturgische Gewänder und Ge-
rätschaften - Kirche St. Gertrud

17.10.2018, 17.00 Uhr - Jubiläumsjahr
„200 Jahre St. Gertrud”: Trialogischer Ge-
sprächsabend - Ludgerus-Werk - Volks-
hochschule & Familienbildungsstätte - Kirche
St. Gertrud

19.10.2018, 20.00 Uhr - Meisterkonzert:
Alexej Gerassimez „Multi-Percussion” -
Aula Gymnasium Lohne - Verein zur Förde-
rung der Meisterkonzerte e.V.

Der nächste
erscheint am

17. Oktober 2018
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist der

10. Oktober 2018

Zuverlässige Austräger/innen
für die Gebiete

Heidewinkel - Weidenstraße
und  Mühlen (2 Gebiete)

gesucht.
Wer möchte den „Lohner Wind” einmal im Monat korrekt und zuverlässig zustellen?

Bitte melden unter 
Tel. 0 44 42/68 54 · Brinkstr. 52

kontakt@novaprint-online.de

Neue Idee für ein Projekt:
Koch- und Genusstreff  

Gefragt sind interessierte Erwachsene, die ein- oder zweimal im
Monat ein Essensangebot für eine kleine Gruppe im eigenen Haus-
halt machen oder daran teilnehmen möchten - natürlich gegen Un-
kostenumlage!

Vor allem das Wochenende verbringen Bekannte und Freunde oft
im Kreis ihrer Familie. Ist man selbst allein, möchte man sich viel-
leicht nicht immer aufdrängen, doch andererseits den Samstag und
Sonntag auch nicht ohne Gesellschaft verbringen. Ein aufwändiges
Essen kochen? 
…für sich allein? Das macht Frau/Mann oft nicht! 

In einer Gemeinschaft schmeckt es einfach besser und ein anre-
gendes Gespräch bereichert den Tag! Wer ähnlich denkt, sollte sich
beim Pfarrbüro oder beim Caritas-Sozialwerk melden! Interessierte
für einen ersten Koch- und Genusstreff werden über den Ideenge-
ber (Benno Perner) zusammengeführt! 

Folgetermine werden bei Interesse abgesprochen und über die
Homepage der Pfarrei bekannt gegeben, so dass auch Neu-Interes-
sierte sich melden können! Eine wiederkehrende Teilnahme soll
möglich, aber nicht zwingend sein! Bei entsprechender Nachfrage
können mehrere flexible Treff-Gruppen entstehen. 

„Ein gutes Essen ist Balsam für die Seele!”
Anmeldungen über: Pfarrbüro St. Gertrud, Christine Gerdes, Tel.:

04442 / 93687-17, Mail: c.gerdes@sankt-gertrud.com oder Caritas-
Sozialwerk, Fachdienst Gemeindecaritas, Cornelia Emken, Tel.:
04442 / 93416-82, Mail: emken@caritas-sozialwerk.de

Landfrauen Lohne
besuchen Mainz

Mainz war das 3-tägige Ziel der teilnehmenden Landfrauen. Hier besuchten sie zunächst
das große traditionelle Mainzer Weinfest, mit seiner einzigartigen Atmosphäre im Stadtpark
und Rosengarten. Nach der Führung durch die Altstadt mit ihren Fachwerkhäusern und mit-
telalterlichen Marktplätzen und einem Besuch im Mainzer Dom, schauten sie sich auch im
Botanischen Garten um. Der Botanische Garten der Johannes Gutenberg-Universität wurde
in den Jahren 1946 bis 1955 auf einem Gelände angelegt, das zuvor eine landwirtschaftli-
che Nutzfläche mit Obstbäumen und ein militärisches Übungsgelände war. Zum Abschluss
stand der Besuch des ZDF-Fernsehgartens auf dem Programm. Die Unterhaltungssendung
wird live vom Gelände des ZDF-Sendezentrums in Mainz-Lerchenberg übertragen.

Lohner Landfrauen besuchten Mainz. (Foto: A. Espelage)



Ford C-Max 1.0 EcoBoost Start-Stopp SYNC Edit
EZ 04/2014, 79.000 km gel., 92 kW/125 PS, Euro5, schwarzmetallic,
ABS, ESP, Einparkhilfe (vo., hi., Kamera, selbstl. System), Geschw.-
begrenz., LMF, Navi, Nebel, Notbremsassist., Sommerr., Klima, ZV

jetzt nur noch 12.590,– €

Toyota Aygo Team D
EZ 06/2018, 5 km gel., 51 kW/69 PS, Euro6, vulkanrot, ABS, Berg-
anfahrassist., ESP, Einparkhilfe (Kamera), Geschw.begrenz., Leder-
lenkr., LMF, Nebel, Notbremsassist., Servo, Sommerr., Klima, ZV

NP 14.500,- jetzt nur noch 11.900,– €

Hyundai i40cw 1.6 Comfort
EZ 05/2014, 48.000 km gel., 99 kW/135 PS, Euro5, graumetallic, ABS,
Berganfahrassistent, ESP, Einparkhilfe (vo., hi., Kamera), Geschw.be-
grenz., Klima, LMF, Navi, Nebel, Notbremsassist., Sommerreifen, ZV

jetzt nur noch 15.790,– €

Toyota C-HR 1.2 Turbo Lounge
EZ 05/2017, 18.000 km gel., 85 kW/116 PS, Eur6, mysticschwarz,
ABS, Abstandwarner, ESP, Einparkhilfe (vo., hi. Kamera selbstl.
System), Lederlenkr., LMF, Navi, Nebel, Sommerr., Klima, ZV

NP 34.000,- jetzt nur noch 25.890,– €

Opel Mokka X
EZ 11/2017, 5.200 km gel., 103 kW/140 PS, tiefseeblau, ABS, Blue-
tooth, ESP, Einparkhilfe (vo., hi.), Geschw.begrenz., LMF, Navi, Ne-
bel, Klima, Servo, Sitzheiz., Sommerr., Sportsitze, Tempomat, ZV

NP 25.000,- jetzt nur noch 19.890,– €

Toyota C-HR 1.2 Turbo Style Automatik Allrad
EZ 09/2017, 14.000 km gel., 85 kW/116 PS, Euro6, metall-
streamgrau, ABS, Abstandstempom., Bluetooth, ESP, Einpark-
hilfe (vo., hi. Kamera, selbstl. Systeme), LMF, Klima, Navi, ZV

NP 35.000,- jetzt nur noch 27.890,– €

Toyota C-HR 1.2 Turbo Style
EZ 04/2017, 11.000 km gel., 85 kW/116 PS, Euro6, nova-
weiss, ABS, Abstandswarner, ESP, Einparkhilfe (vo., hi. Ka-
mera, selbstl. Systeme), LMF, Navi, Klima, Sportsitze, ZV

NP 34.000,- jetzt nur noch 24.890,– €

Toyota RAV 4 2.5 4x2 Hybrid Executive (Benzin/Elektro)
EZ 04/2017, 21.000 km gel., 114 kW/155 PS, Automatik, mystik-
schwarz, ABS, Anhängerk., ESP, Einparkhilfe (vo., hi. Kamera),
LMF, Lichtsen., Nebel, Klima, Servo, Sitzheiz., Vollleder-Ausst., ZV

NP 43.500,- jetzt nur noch 34.990,– €

Kia cee’d Sportswagen
EZ 01/2018, 10 km gel., 88 kW/120 PS, gunmetall, ABS, ESP,
Einparkhilfe (hi. Kamera), Geschw.begrenz., Klima, LMF,  Navi,
Nebel, Notbremsassistent, Servo, Sommerr., Tempomat, ZV

jetzt nur noch 17.900,– €

Toyota Auris 1,8 VVT-i Hybrid Automatik Touring Sports
EZ 04/2018, 10 km gel., 73 kW/99 PS, Hybrid (Benzin/Elektro), Euro6,
mystikschwarz, ABS, ESP, Einparkhilfe (Kamera), Isofix, Klima, LMF,
Nebel, Servo, Sitzheiz., Sommerr., Tempom., Totwinkel-Assist., ZV

NP 30.900,- jetzt nur noch 25.900,– €

Toyota Proace 2,0-l-D-4D L1 (8 Si.) Verso Family Comfort
EZ 09/2016, 8.000 km gel., 110 kW/150 PS, Diesel, Euro 6, basaltgrau,
ABS, ESP, Einparkhilfe (vo.,hi. Kamera), Klima, LMF, Multifunktions-
lenkr., Nebel, Servo, Sitzheiz., Sommerr., Tempom., Totwinkel-A., ZV

NP 47.000,- jetzt nur noch 32.900,– €

Toyota Proace 2,0-l-D-4D L2 (7 Si.) Autom. Verso Execut
EZ 07/2017, 15.000 km gel., 130 kW/177 PS, Diesel, Euro6, basalt-
grau, ABS, Abstandsw., ESP, Einparkhilfe (vo.,hi. 360°Kamera), Klima,
LMF, Navi, Nebel, Servo, Sitzheiz., Sommerr., Totwinkel-Assist., ZV

NP 58.000,- jetzt nur noch 41.890,– €

Kraftstoffverbrauch der oben gezeigten Modelle kombiniert 4,8-4,1 l/100 km, C02-Emissionen kombiniert 128-95 g/km.

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler

www.toyota-wilkens-lohne.de

Brägeler Ring 12
49393 Lohne
Tel.: 0 44 42 / 32 52

AutohAus

WILKENS

Nichts ist

uNmöglich




